
Einbruch?
Nicht bei mir!
So schützen Sie sich gegen Einbrüche in Haus, 
Wohnung und Geschäftsräume



▪Einbruchgefahren

▪Einfache Verhaltenstipps für mehr Sicherheit

▪Anwesenheitsschutz

▪Mechanischer Einbruchschutz

▪Elektronischer Einbruchschutz

▪Wach- und Sicherheitsunternehmen

Agenda



Einbruchgefahren



▪ Im Jahr 2018 gab es mehr als 97.504 Einbrüche in 
Wohnungen und Häuser

▪Fast 40% der Einbrüche tagsüber

▪Verursachter Schaden: 260,7 Millionen Euro (2018)

▪Nur 18,1% der Delikte werden aufgeklärt

▪45,4 % der Einbruchsversuche werden erfolglos 
abgebrochen

Schadenstatistik



▪ Jeder einzelne Einbruch hinterlässt Spuren in Haus und Seele

▪Psychische Folgen von Einbrüchen wie Nervosität, 
Schlafschwierigkeiten, Ängste und verloren gegangenes 
Sicherheitsgefühl wiegen schwer

Psychische Folgen



▪Fenster

▪Balkon- und Terrassentüren

▪Eingangstür

▪Kellerfenster

▪Baum als Kletterhilfe

Schwachstellen



▪Fenster im Parterrebereich

▪Balkon- und Terrassentüren 
im Erdgeschoss und 1. Stock 

▪Wohnungseingangstür im 
Erd- und Obergeschoss

▪Haustür

Schwachstellen



Einfache Verhaltenstipps 
für mehr Sicherheit



▪Türen und Fenster auch bei kurzer Abwesenheit schließen

▪Keine zu dichte Bepflanzung an Fenstern und Haustüren 
(Bäume zurückschneiden)

▪Aufstiegshilfen wie Leitern oder Gartenmöbel wegschließen

Richtiges Verhalten



▪Lampen und Radio über eine Zeitschaltuhr oder durch 
Nachbarn regelmäßig an- und ausschalten

▪Rollläden hoch- und runterziehen lassen

▪Für eine regelmäßige Briefkastenleerung sorgen

▪Bei längerer Abwesenheit für Rasenschnitt vorsorgen

Im Urlaub



Anwesenheitsschutz



▪Einbrecher kommen zu jeder Tageszeit, auch wenn jemand 
zu Hause ist

▪Anwesenheitsschutz zum Schutz der eigenen Person ist 
Priorität

Schutz bei Anwesenheit



▪Kombination von 
mechanischen Sicherungen 
(Türspion und Sperrbügel) mit 
(intakter!) Gegensprechanlage 
ist bester Schutz bei 
Anwesenheit

Schutz bei Anwesenheit



Mechanischer 
Einbruchschutz



▪Sicherheitstechnik wirkt: Über 45 Prozent der versuchten 
Einbrüche werden v.a. durch vorhandene Sicherheitstechnik 
verhindert

Mechanischer 
Einbruchschutz



▪Sicherung einer Tür nicht auf 
bestimmte Bereiche 
beschränken

▪ Jede Tür ist nur so sicher wie ihr 
schwächstes Bauteil!  

Haus- und 
Wohnungsabschlusstüren



Schlösser

Einsteckschloss SchutzbeschlagSchließzylinder Schließblech



Querriegelschloss

Zusatzschloss Schanierseitensicherung

Zusatzsicherungen



▪Herkömmliche Fenster, Terrassen- und Balkontüren sind 
leicht aufzuhebeln 

▪Gekipptes Fenster = Offenes Fenster!

▪Bei Neu- und Umbauten bietet sich der Einbau geprüfter, 
einbruchhemmender Fenster bzw. Fenstertüren an

Fenster



Pilzkopfzapfen



Abschließbare Fenster



Schanierseitenschutz
und Zusatzschlösser



Gesicherte StahllochblendeEinbruchhemmende Rollläden

Kellerfenster und 
Rollläden



Elektronischer 
Einbruchschutz



▪Einbrecher ausleuchten durch Bewegungsmelder

▪Anwesenheit vortäuschen durch Lampen mit 
Zeitschaltuhren

▪Ungebetene Gäste entlarven durch Gegensprechanlagen

▪Rundum überwachen durch Videokameras

Schutz des
Grundstücks



Elektronischer Schutz



Elektronischer Schutz



▪Einbruch- und Überfallmeldeanlagen nach DIN EN 50131

▪Gefahrenwarnanlagen nach DIN VDE V 0826-1

▪Smart Home Systeme mit Gefahrenwarnanlagen 
nach DIN VDE V 0826-1

Alarmanlagen



Glasbruchmelder Öffnungsmelder,
z.B. Magnetkontakte

Bewegungsmelder Außen
Strecke oder Fläche

Zentrale

Code-EinrichtungBewegungsmelder Innen

Gefahrenerkennung



Überwachung



▪Eindringen, Einbrüche, sonstige Bedrohungen 

▪Brandrauch 

▪Gas, Wasser 

Mögliche Meldungen
von Alarmanlagen



▪Funktionsüberwachung von Stromkreisen

▪Störungsmeldungen von Haushaltsgeräten und 

haustechnischen Anlagen

▪Überhöhter Stromverbrauch

Mögliche Meldungen
von Alarmanlagen



Internwarnung: dient der Warnung anwesender 
Personen vor einer Gefahr, z.B. Rauch

Alamierungsarten und 
Nutzen



Internalarm: dient der Abschreckung eines Täters bei 
Einbruch und der Alarmierung der anwesenden 
Personen im Falle eines Brandes

Alamierungsarten und 
Nutzen



Fernalarm oder „stiller Alarm“: Übertragung des 
Meldungsereignisses an die Notruf- und Service-
Leitstelle (NSL) eines Wach- und 
Sicherheitsunternehmens 

Alamierungsarten und 
Nutzen



Smart Home



Wach- und Sicherheits-
Unternehmen



Sicherheit vor Ort

▪Alarmmeldungen gehen bei Notruf- und Service-Leitstellen 
(NSL) ein

▪Eingriff durch das Sicherheitsunternehmen nach Alarmplan

▪Revier- und Streifendienst zur Tag- und Nachtzeit

▪Objektschutz gewährleistet Sicherheit vor Ort 



Fazit



Wie kann man sich 
schützen?

▪Mechanischer Einbruchschutz für Eingangstüren, Keller- und 
Neben-eingangstüren, Fenster und Fenstertüren sowie 
Lichtschächte und als Anwesenheitssicherheit.



Wie kann man sich 
schützen?

▪Elektronischer Schutz vor Einbruch und Überfall über 
Öffnungs- und Bewegungsmelder zur Abschreckung der Täter 
und als interner Alarm bei Einbruch, Bedrohung, Brandrauch-
oder Gasgefahr.



Wie kann man sich 
schützen?

▪Alarmweiterleitung an Wach- und Sicherheitsunternehmen, 
die den Alarm prüfen und schnell handeln.



Informationen 
rund um den 
Einbruchschutz

Projektbüro der Initiative für aktiven 
Einbruchschutz
„Nicht bei mir!“

c/o Hill+Knowlton Strategies
Friedrichstraße 148, 10117 Berlin
Tel. 030/288758-12
Fax: 030/288758-38

Email: presse@nicht-bei-mir.de
Website: www.nicht-bei-mir.de

Beschläge Koch
Musterstraße 2
55555 Musterstadt

Mustertelefon
Musterfax
Musteremail
Muster-Homepage


